
am 9. Juni haben Sie die Wahl. 

An diesem Tag können Sie die Zusammensetzung 
des Europaparlaments und der kommunalen Vertre-
tungen der Bürgerinnen und Bürger mitbestimmen. 
Für den Stadtrat und den Stadtbezirksbeirat haben 
Sie jeweils drei Stimmen, die Sie verteilen oder auf 
eine kandidierende Person vereinen können.

Sie entscheiden darüber, wie die Antwort auf die 
aktuellen Herausforderungen unserer Zeit ausfällt. 
Sie bestimmen mit, welche Richtung wir für unsere 
Zukunft einschlagen. Sie haben die Wahl, ob in un-
serer Stadt eine gerechte, ökologische und vor al-
lem demokratische Politik gestärkt wird. 

Sie können mit Ihren Stimmen dazu beitragen, dass 
Lebensqualität, ökologische Innovationskraft und 
eine sachliche politische Kultur in Dresden maß-
geblich sind.

Nur mit starken GRÜNEN im Stadtrat wird die Lan-
deshauptstadt Dresden klimaneutral. Wir GRÜNEN 
sorgen für mehr Bäume in unseren Straßen und 
große naturnahe Grünflächen. Damit tragen wir 
Vorsorge für die schon jetzt spürbaren Auswirkun-
gen der Klimaveränderung.

Wir GRÜNEN setzen uns als einzige Partei konsequent 
dafür ein, dass alle Menschen ihre Wege im alltäglichen 
Verkehr sicher bewältigen können. Nur mit starken 
BÜNDNISGRÜNEN gibt es in Dresden guten, solide finan-
zierten ÖPNV und einen Ausbau von sicheren Fahrrad- 
und Fußverkehrswegen.

Starke Grüne stehen für eine klare Unterstützung der 
städtischen Wohnungsgesellschaft WiD und damit be-
zahlbaren Wohnraum für alle.

Starke GRÜNE sind auch ein Garant für den Erhalt der viel-
fältigen Kulturlandschaft in Dresden und für eine Weiter-
entwicklung der Kultur- und Nachbarschaftszentren.

Starke GRÜNE setzen sich für gemeinsames und zeitge-
mäßes Lernen ein, für mehr Gemeinschaftsschulen und 
für Familienschulzentren.

Nicht zuletzt ist uns GRÜNEN eine Sache Herzensangele-
genheit: die klare Haltung gegen Menschenfeindlichkeit.
Wir verteidigen die Demokratie. Mit aller Kraft.  
Als stärkste Kraft. Unterstützen Sie uns dabei!  
 
Am 9. Juni alle Stimmen GRÜN!

Liebe Bürgerinnen und 
Bürger in Kaditz, Mickten, 
Pieschen, Trachau und 
Trachenberge,

 gruene-dresden.de
 gruenedresden
 gruenedresden
 gruene.dresden

Auf GRÜN
kommt’s an
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Für Wahlkreis III in den Stadtrat

MORITZ KNOBEL
SOPHIA JANSEN

gruene-dresden.de



Für Wahlkreis III
in den Stadtrat

Moritz Knobel
30, Tischler,  
Referent der Geschäftsführung

Dr. Raphael Grübler
36, Referent

Sophia Jansen
43, Industriearchäologin,  
Mitarbeiterin im Fahrradgeschäft

Mir ist die ökologische Aufwertung der Grün- und Waldflächen 
wichtig, dabei sollen auch die zahlreichen Landwirtschafts- 
betriebe im Stadtgebiet eingebunden werden. Sie können einen 
wertvollen Beitrag zum Klimaschutz leisten und uns direkt mit 
Lebensmitteln aus der Region versorgen.

Mein Ziel ist es, über die Idee „Community Organizing“ die 
Menschen im Quartier über die Parteigrenzen hinweg zu 
gemeinsamem Handeln für die Umwelt im Kleinen zu  
gewinnen und so ein Gefühl der Selbstwirksamkeit und 
Gemeinschaft zu entwickeln. Ich unterstütze die Initiative 
„Dresden gießt“.

Ich lebe seit 9 Jahren in Pieschen mit meiner Familie 
(zwei Kinder 9 und 11 Jahre), arbeite bei der Diakonie in 
der Beratung mit Pflegefamilien und bin im Mehrgenera-
tionengarten „Aprikosengarten“ aktiv.

Dr. Jette Stieber
41, Agraringenieurin

Bernd Hutschenreuther
70, Dipl.-Ingenieur, Technischer Redakteur i.R.

Katharina Balzer
51, Designerin, selbstständig

Holger Kunig
53, Sozialpädagoge

Pit Kludig
28, M.Sc. Softwareentwickler

Theresa Weigel
32, Pressesprecherin

Tomas Werner
58, Dipl.-Verkehrsingenieur, Redakteur

Dresden soll schöner werden. Seit 1990 bin ich bei den Grünen. 
Ich setze mich ein für blühende Wiesen statt Rasen und für rauch- 
freie und einladende Haltestellen und Umgebung von Geschäften. 
Gemeinsam gestalten wir eine lebenswerte Umwelt!  
Wir brauchen Frieden.

Ich möchte ein weltoffenes, tolerantes Dresden, in dem Kinder 
auch mal schreien dürfen und die Leute bei Stadtteilfesten die 
ganze Nacht durchtanzen, ohne dass die Musik abgewürgt wird. 
Menschenfreundliche Straßen als Lebensraum – für Kultur, 
Sport und Spiel, zum Flirten und Flanieren.

Dresden wird zur 15-Minuten-Stadt! Ob Einkauf, Arzt oder KiTa: 
alles soll innerhalb von 15 Minuten per Fuß, ÖPNV oder Rad zu 
erreichen sein, egal in welchem Stadtteil. Dafür möchte ich mich 
im Stadtrat einsetzen. Das spart uns allen Zeit im Alltag und 
schont das Klima und die Nerven.

Pieschen lebt von einer aktiven und kreativen Nachbarschaft, die  
gehört und eingebunden werden muss. Der Gemeinschaftsgarten 
Gehestraße ist ein tolles Beispiel für die schöpferische Energie, die 
in unserer Nachbarschaft existiert. Der Konkordienplatz soll als loka-
les Projekt zu einem Gemeinschaftsort der Naherholung weiterent-
wickelt werden. Ich strebe an, durch Bürgerenergie lokal, kosten- 
günstig und erneuerbar Strom in Pieschen zu produzieren. Ich lade 
alle herzlich ein, gemeinsam ein lebenswertes Pieschen zu gestalten.

Gute Politik kann nur mit engagierten Menschen vor Ort 
gelingen. Aus diesem Grund halte ich es für wichtig, lokale 
Initiativen, Vereine, soziale Träger aber auch Kirchen und 
Religionsgemeinschaften in ihrem vielfältigen Engagement  
im Stadtteil zu unterstützen. Statt rückwärtsgewandter 
Grabenkämpfe, setze ich auf ein respektvolles Miteinander, 
gleichberechtigte Mitbestimmung und eine nachhaltige und 
soziale Stadtentwicklung. 

Ich stehe für ein demokratisches, vielfältiges, internationales 
Dresden. Ich wünsche mir lebendige öffentliche Räume für eine 
kraftvolle, sozial gerechte, kreative, solidarische und mitfühlende 
Gemeinschaft. Stadt-, Wirtschafts-, und Naturräume sind dabei 
miteinander verbunden und ergänzen sich gleichberechtigt. 
Wichtig sind mir nachhaltige Bauvorhaben, mehr Stadtgrün, die 
Verbesserung der ÖPNV-Verbindungen in das Dresdner Umland, 
ein flächendeckendes Radwegenetz und die Bewahrung stadt- 
naher Erholungsgebiete.


